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Telegramme
Frankfurt a M 24 Januar Wie die Frankfurt

Zntung mittheilt haben die Mitglieder des Aufsichisrathes
der deutschen Handelsgesellschaft sür alle Wechselverbindlich
keitcn des Institutes sowie für alle bis zum 31 Dezember
1881 von der Handelsgesellschaft ausgestellten Accepte Garan
tie übernommen Die stillen Gesellschafter würden unter
solchen Umstünden bei der Diskontirung der Wechsel keinen
Schwierigkeiten begegnen

Wien 24 Januar Wie der Polit Korresp aus
Belgrad gemeldet wird ist zum Vertreter der serbischen
Regierung auf der im berliner Vertrage in Aussicht ge
nommenen Eisenbahnkonferenz s hnatrö deren Zusammen
tritt Mitte Februar in Wien erfolgen soll der ehemalige
Bautenminister Oberst Zdravkovik ernannt worden

Wien 24 Januar Kardinal Kutschker hat gestern
Nachmittag einen Schlaganfall erlitten Die ganze rechte
Seite ist gelähmt und der Zustand des Kranken sehr be
denklich Das traurige Ereigniß erregte die allgemeinste
Theilnahme

Belgrad 24 Januar Der Kriegsminister legte in
der heutigen Sitzung der Skupschtina den Gesetzentwurf
über die Reorganisirung der Armee vor Die Skupschtina
genehmigt einen Antrag betreffend das Jnterpellationsrecht
der Abgeordneten

Petersburg 23 Januar Gegenüber der Meldung
russischer Blätter daß die Pforte bei der Aenderung der
montenegrinischen Grenze am Ufer des Bojanaflusses wo
nach die Hügel und nicht der Thaiweg die Demarkations
linie bilden sollten von Oesterreich und Deutschland unter
stützt werde bemerkt die Agence Russe die internationale
Kommission allein verhandle gegenwärtig über diese Fragen
und nachdem alle Mächte seit Regelung der Grenze sich
zu Gunsten Montenegros ausgesprochen hätten sei es nicht
wahrscheinlich daß dieselben ihre Ansicht jetzt wieder ändern
wollten

Petersburg 24 Januar In der Besetzung der
Äcneralgouverneurposten stehen mehrere Veränderungen be
vor Der Generalgouverneur von Odessa General Dren
telen soll an Stelle des Generals Tchertkow nach Kiew wo
ersterer bereits früher als Chef des Militärbezirks fungirte

n Dem internationalen Charakter Odessas soll durch die

Saat und Ernte
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Still still mir ist als könne Papa hören was Sie
da sagen Jedes Wort wäre ein Vorwurf gegen ihn
Erzählen Sie mir lieber wie es Ihnen bisher erging und
wie Sie zu dieser aber freilich

Er seichte tief Wie ich ich zum Kondukteur
der Postkutsche wurde Olivia O es ist nicht Strafe
genug für all den Jammer welchen mein Verbrechen über
ein unschuldiges Kind häufte

Er stützte immer noch die Stirn in die Hand er
antwortete nicht als ihn das junge Mädchen mit sanften
Worten tröstete und erst allmählich brachte sie ihn dahin
von sich selbst zu sprechen Ich ging direkt nach England,
sagte er düster meine Taschenuhr lieferte dazu die Mittel

von Arnstein und überhaupt dem ganzen Nachlaß des
Vaters nahm ich keinen Groschen mit mir nur die Uhr
und meine Bücher Ja und dann begann ein aufreiben
der vergeblicher Kampf dann habe ich mich bemüht irgend
wo und irgendwie zu verwerthen was ich lernte aber
alles umsonst Hier fehlte das Spezielle dort war ein
Examen erste Bedingung und wieder andere wollten keinen
Ausländer placiren Was denn mein Brotstudium sei
wurde ich gefragt in welcher Richtung ich bereits thätig
gewesen Als das wenige Geld zu Ende ging hätte ich
mich auch mit der Stelle des Abschreibers begnügt aber
man fand den Herrn in mir den ebenbürtig Gebildeten
zu unbequem o Kind die Sprache genügt nicht um zu
schildern welche Qualen welche Demüthigungen und Entbeh

rungen ich ertrug wie bei den Fragen und dem Kopf
schütteln fremder Menschen die Gluth der Scham meine
Stirn beugte wie ich mehr und mehr in Verzweiflung siel
Es war alles versucht jede auch die tiefste Erniedrigung
durchlitten nur eine einzige nicht Ich hatte niemand
um Unterstützung gebeten hatte keinem meiner Freunde
diesseits oder jenseits des Kanals ein Lebenszeichen gegeben
Sollte ich das jetzt thun jetzt wo der letzte Pfennig da

Ernennung des Generals Fürsten Dondukow Korsakow der
Generalgouvernenr von Charkow ist Rechnung getragen werden
Für den Generalgouverneurposten in Charkow ist der ehe
malige Adjunkt des Großfürsten Michael General Fürst
Swiatopolsk Mirki in Aussicht genommen Die Motive
für die Veränderungen bestehen wie die Agence Russe
bemerkt darin daß man in den Bezirken zu deren Leitung
die betreffenden Generale berufen werde sollen Chefs haben
will welche Sympathien in der Bevölkerung besitzen die
Dezentralisations Bestrebungen unterstützen und entschiedene
Anhänger des gegenwärtigen Regierungssystems sind welches
von dem Wunsche geleitet ist Kundgebungen lokaler Be
dürfnisse einen größeren Spielraum zu verschaffen

Petersburg 24 Januar Es verlautet nunmehr
bestimmt daß einer der Großfürsten nach Berlin geht um
der Hochzeit des Prinzen Wilhelm beizuwohnen

Kopenhagen 24 Januar Die Verbindung zwischen
Korsör und Nyborg findet mittelst Eistransportes statt

Antwerpen 24 Januar Die Schifffahrt auf der
Scheide ist vollständig unterbrochen

Paris 23 Januar Aufsehen erregt die Mandats
Niederlegung des bonapartistischen Depntirten Dugus de la
Fauconniere Er publizirt ein Schreiben an seine Wähler
worin er sagt er schließe sich der von der ungeheuren Ma
jorität des Volkes gewollten Republik an und werde sich
aufs Neue als Kandidat präsentiren Die Interpellation
des Abgeordneten Proust ist auf den 3 Februar festgesetzt
und wird nur die orientalische Politik Frankreichs betreffen
Es verlautet die Rechte und die äußerste Linke werden an
der Debatte theilnehmen Am Montag beginnt in der
Kammer die Verhandlung der verschiedenen Gesetzvorschläge
betreffend die Preßfreiheit Die Mehreinnahme der
Steuern gegen das Vorjahr beträgt in der ersten Hälfte
des Januar bereits fast zwölf Millionen Francs Der
Großfürst Nikolaus ist gestern hier angekommen In
Paris herrscht Thauwetter aus der Provinz werden enorme

Schneefälle gemeldet B TL Mdon 24 Januar Das an den irischen Küsten
in Dienst befindliche Geschwader soll durch zwei Kanonen
boote verstärkt werden

Birmingham 24 Januar Heute ist eine Abthei
lung Kavallerie nach Small Heath entsandt worden um die
dortige Feuerwaffen Werkstätte gegen etwaige Versuche der
Fenier sich der darin befindlichen Waffen und Munition zu
bemäcktigen zu schützen

Rom 24 Januar Der Diritto tritt in einem
Artikel den deutschen Blättern entgegen welche das jüngste

Schreiben Garibaldi s dazu benutzen um aufs Neue Miß
trauen gegen das italienische Volk und die italienische Re
gierung zu erregen Der Diritto bedauert lebhast daß
die Blätter zur Richtschnur sür allgemeine Urtheile die
Reden einzelner Individuen nehmen ohne dabei der ruhigen

hinging Ich konnte es nicht ziellos wanderte ich von
Ort zu Ort den Tod erwartend da mich das gegebene
Ehrenwort zwang ihn nicht selbst zu suchen furchtbar lei
dend Olivia furchtbar weil Sie mich zwangen zu leben

Ich weiß nicht mehr wie es kam daß mich ein gut
müthiger Mann aufforderte meine jetzige Stelle zu über
nehmen vermuthlich rührte ihn das blasse Gesicht und die
muthlose Haltung Ich bin nur ein Scheinlebender Olivia

trösten Sie sich bei allem was Sie treffen möge in
dem Gedanken an mich jede Stunde jeder Pulsschlag
bringt neue Martern

Er schwieg und wieder herrschte im Wagen die frühere
quälende Stille Allmählich tauchten rechts und links am
Wege aus dem nächtlichen Dunkel einzelne Häuser herauf
es blitzten Lichter Bahnzüge flogen vorüber die Landstraße
verwandelte sich in ein Steinpflaster und das Ziel der
Reise war nahe Olivia streckte die Hand aus Darf ich
versuchen durch die Güte des Predigers an den mich Herr
Pastor Warnholz verweisen wird auch sür Sie eine passen
dere Stellung zu finden Herr Bornau fragte sie leise
und freundlich Soll ich zum deutschen Konsul gehen
und ihm sagen wie das alles kam und daß Ihnen nie
mand auf Erden einen Vorwurs machen kann Erlau
ben Sie es mir ich wäre so glücklich Ihnen zu Hilfen

Bornau hielt den Blick gesenkt ein schweres Athmen
bewegte seine Brust So leiden die Verdammten, sagte
er dumpf so

O nein nein nicht diese Verzweiflung
Er ergriff plötzlich ihre beiden Hände in seinen ein

gesunkenen Äugen glühte wilde leidenschaftliche Qual Gieb
mich frei Olivia, klang es halbgebrochen an sein Ohr,
gieb mich frei um der Barmherzigkeit Gottes willen

Frei zu sterben
Sie hatte es fast geschrien ihr schönes AasieÄ Gesicht

beugte sich gegen ihn vor ihre ganze Gestalt Merte Nie
nie ich kann es nicht

Er schien antworten zu wollen selbst durch die unge
heure Ausregung in welcher er sich befand drang der Ton
des furchtbarsten Schmerzes erschütternd in seine seele
da hielt die Kutsche der Schlag wurde geöffnet ein Knecht

und ernsten Haltung eines ganzen Volkes Rechnung zu tra
gen welches bestrebt ist seine Kräfte zu entwickeln und seine
Institutionen zu konsolidiren Der Diritto hebt zum
Schlüsse hervor daß die italienische Regierung in jedem
Falle ihre Pflicht zu erfüllen wissen werde ohne daß An
dere sie daran erinnern

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 24 Januar Fürst BiSmarck präsidirte heute
einem Ministerrath welcher im Konferenzzimmer des Ab
geordnetenhauses stattfand und zwei Stunden währte Man
wollte wissen es hätte sich dabei um die Stellung der Re
gierung zu dem Antrag Windthorst gehandelt doch begegnet
diese Nachricht verschiedentlich Zweifeln

Im Bereiche der Marineverwaltung sind für die
nächste Zeit einige größere Bauten in Aussicht genommen
Vor Allem wird mit der schon längst geplanten Errichtung
einer neuen Marineakademie vorgegangen werden Die
Kosten des Baues welcher auf dem alten Werftterrain in
Düsternbroock bei Kiel aufgeführt werden soll sind auf
1,640,V0V veranschlagt und ist eine erste Rate davon
bereits im nächsten Marineetat in Ansatz gebracht Außer
dem Gebäude der Marineakademie soll auf demselben Ter
rain em Chronometergebäude errichtet werden Die anderen
Baupläne betreffen meist Artillerie und Torpedodepots

Offiziös wird berichtet Der Minister des Innern
hat die Regierungen durch einen Erlaß darauf aufmerksam
gemacht daß es vorgekommen daß wiederholt bestrafte Diebe
die bis zu ihrer Einlieferung keine Gelegenheit gehabt hat
ten sich Uebung in Eisenarbeiten zu verschaffen während
ihrer Detinirung in Gefängnißanstalten bisweilen mit Schlos
serei und ähnlichen Metallarbeiten beschäftigt werden In
Anbetracht der mit einer solchen Beschäftigung für die öffent
liche Sicherheit verbundenen Gefahr sind die Regierungen
veranlaßt worden Anordnung zu treffen daß Verbrecher
gegen das Eigenthum für die Zukunft in den Anstaltswerk
stätten nicht mit Eisenarbeiten beschäftigt und daß Ausnah
men nur dann gemacht werden wenn es sich um Gefangene
handelt bei denen nach ihrer Persönlichkeit die Besorgniß
ausgeschlossen ist daß sie die erworbene Fertigkeit zu ge
waltsamen Diebstählen und Einbrüchen mißbrauchen könnten

Zwei kleinere Nachträge zum Etat welche heute
auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauses standen führ
ten zu einer interessanten Erörterung über das dem Bun
desrathe wieder vorgelegte Gesetz betreffend die Einführung
zweijähriger Etatsperioden Es wurde von einer Seite
darauf hingewiesen wie schwer die regelrechte Herstellung
des Etats bei zweijähriger Periode sein würde wenn schon
jetzt bei jährlicher Festsetzung des Etats noch Nachträge nöthig

seien Der Finanzminister Bitter antwortete darauf mit

brachte frische Pferde und jede Gelegenheit zu weiteren
Worten weiteren Auseinandersetzungen war dahin

Adieu flüsterte sich gewaltsam beherrschend das
junge Mädchen adieu darf ich Ihnen schreiben
darf ich

Er schüttelte den Kops Nichts Ich wünsche nur
eins und das gerade schlagen Sie mir ab

Ich muß es Herr Bornau Gott weiß wie Sie
mich foltern

Adieu Schreiben Sie mir nie nie
Er sah sie durch das Dunkel dahingehen allein im

fremden Lande das schutzlose Kind allein durch Nacht und
Einsamkeit es war als wolle er ihr nacheilen als zögen
ihn geheime Bande zu ihr die so sanft und tröstlich gespro
chen aber dennoch ließ er die Arme sinken und suchte seinen
gewohnten Platz auf dem Trittbrett Ein leerer Blick ant
wortete dem hübschen Dienstmädchen das ihm wie immer
Bier und ein Abendessen brachte die Domestiken im Post
Hofe sagten wieder einmal einstimmig daß doch der Jim
Dennis nicht so recht bei Trost sei und dann fuhr der
Wagen mit frischem Vorspann desselben Weges zurück
Alfred erschrak fast als zu Hause in der Posthalterei die
Pferde stillstanden so sehr war er in seine schmerzvollen
Grübeleien versenkt gewesen Gieb ihr dreißigtausend
Thaler wiederhallte es fortwährend in seiner Seele gieb
ihr dreißigtausend Thaler

Und was hatte er anstatt dessen gethan Großer
Gott was hatte er gethan

Jim sagte mit verlegenem Tone der Stallknecht
Ihr sollt mal heraufkommen zum Alten

Alfred besann sich Jetzt fragte er
Ja er erwartet Euch

Der junge Mann ging über den Hof bis an das
Schenkzimmer wo er gegen alle sonstige Gewohnheit den
PostHalter noch wachend antraf Der kleine dicke Mann
hatte sich offenbar mit Hilfe verschiedener Labungen aus
seinem Flafcheufchrank in eine besonders zänkische Stimmung
hineingearbeitet Nun rief er auf die Tischplatte
schlagend nun Jim Dennis Ihr Unglücksrabe und Bü
chermensch was habt Ihr angerichtet Den Lord aus



dem Hinweis daß es sich vor der Hand nur um die Ver
längerung der Etatsperiode fürs Reich handle und daß
Preußen dann immer noch thun und lassen könne was es
wolle er wollte sich indessen damit nicht gegen die Verlän
gerung ausgesprochen haben Am interessantesten war die
Erklärung des Centrumsführers Windthorst daß er den Ge
danken der zweijährigen Periode der Erwägung für werth
halte daß er ihm indessen so lange nicht zustimmen könne
bis der Kulturkampf beigelegt sei Es folgte demnächst die
Berathung verschiedener Etatskapitel welche der Budgetkom
mission überwiesen waren Die Berathung bewegte sich
vielfach um die wichtigen finanzpolitischen Fragen der Ge
genwart zumal die geplante Reform der direkten Steuern
ohne indeß materiell näher darauf einzugehen Von beson
derem Interesse war eine Besprechung welche sich an die
Etatsforderung für die Schulaufsicht knüpfte Hier hat die
Regierung in den Etat eine Bestimmung eingestellt welche
ihr freiere Hand läßt bezüglich der Verwendung von Geist
lichen zu Kreisschulinspektoren Die Budgetkommission hat
dem im Wesentlichen beigestimmt entgegen einem Antrage
des Abg Weber welcher es bei dem bisherigen Verhältniß
belassen wollte Naturgemäß trat namentlich das Centrum
sehr entschieden für das Verlangen der Regierung ein wäh
rend dasselbe von der Linken bekämpft wurde Die Mehr
heit entschied zu Gunsten der Regierung Der heutigen
Sitzung wohnte wieder kurze Zeit Fürst Bismarck bei

D Pf Z
Dieser Tage beriethen die Spitzen der schweize

rischen Armee die Frage der Landesbefestigung Durch
die Stimme des Generals Herzog siegte das System des
Obersten Rothpletz welches von der Idee ausgeht die
Schweiz werde niemals den Angriffen irgend einer Groß
macht Zwecks Eroberung ausgesetzt sein sondern würde nur
eventuell zum Durchzug und Angriff auf eine andere Groß
macht benutzt werden also genüge eine permanente Be
festigung der inneren strategischen Routen um eine ein
dringende Armee längere Zeit festzuhalten Die Befesti
gung der ganzen Landesgrenze durch Sperrforts wäre dann
überflüssig Die Armeen irgend einer benachbarten Groß
macht würden in die Schweiz nur dann einfallen wenn sie
rasch durch die Schweiz hindurchkommen Durch innere
Befestigungen verlege man also jeder den Weg dazu

Aus Halle und Umgegend
Gestern Abend tagte in seinem Vereinslokale der

Kciegerverein zu Halle unter Vorsitz des Herrn Schorn
steinfegermeisters Fischer Beschlossen wurde u A zu
Ehren der Vermählung des Prinzen Wilhelm von Preußen
am 26 Februar in Bellevue ein Ballfest abzuhalten

Der Bezirksverein deutscher Kellnerbund hielt
gestern Abend in der Kaiser Wilhelms Halle sein Stif
tungsfest bestehend in Konzert Theater Souper und Ball
ab Von den Toasten erwähnen wir den des Herrn Rich
ter auf Se Majestät den Kaiser

Dem kunstliebenden Publikum unserer Stadt ma
chen wir die vorläufige Mittheilung daß in dem im Februar
stattfindenden Concert des hiesigen studentischen Gesangver

eins Fridericiana wie wir hören Max Bruch s
Frithjof zur Aufführung gelangt Frithjof s Partie hat
Herr Opernsänger Schelper aus Leipzig dessen vortreff
liche Leistungen noch aus dem vorigen Sommer aus be
kannt sind übernommen Ließe es sich nicht ermöglichen
daß der betreffende Verein bei dieser Gelegenheit die Nie
derländischen Volkslieder von Kremser welche im
letzten Sommer so allgemeinen Beifall fanden wiederholte
Sicherlich würde er sich dadurch den Dauk vieler unserer
Mitbürger erwerben

In Diemitz ist von den dastgen Grundbesitzern ein
Bogelschutzverein gegründet worden welchem zunächst 25

Mitglieder beigetreten sind Zweck des Vereins ist 1 die

seinem eigenen Grund und Boden bei der Kehle gepackt ihn
in den Regen hineingeschleudert wie ein Bündel ausgedro
schener Kornähren ist s nicht so

Alfred sah auf Den Lord Ja den Lord er
hatte es ganz vergessen gehabt Ich züchtigte einen Buben
der es wagte mich für sein Geld zu einer Ehrlosigkeit kaufen
zu wollen, sagte er ruhig

Der Wirth hielt vor Erstaunen den Mund offen
Da setzt er wieder die Prinzenmiene ansl rief er erbost
nützt aber alles nichts beißt keine Maus von der Ge

schichte einen Faden mehr ab Ihr müßt fort jetzt gleich
Jim Dennis jetzt gleich Seine Ehren wollen Euch morgen
früh nicht wieder hier vorfinden oder es ist um meine Kon
zession geschehen Freut Euch Mann daß Ihr nicht ins
Gefängniß wandern müßt l Ist immer eine mißliche Sache
für einen Kerl von einem anderen wie ein leerer Sack
aus dem Wagen geworfen zu sein das rettet Euch
Seine Ehren wollen die Geschichte todtschweigen I

Alfred sah auf Ist das alles fragte er
Noch nicht genug he Und der Wirth fuhr

zurück wie vor einem Tollhäusler
Gute Nachtl sagte leise der junge Mann Ihr

habt mir einmal Gutes gethan ich danke Euchl
Da dal rief der Wirth nehmt noch die paar

Schillinge man ist ja auch ein Mensch und daß sich junge
Bursche um eines hübschen Mädels willen erzürnen geschieht
nicht heute zum ersten Male

Aber nur eine Handbewegung antwortete ihm Alfred
ging durch das noch offene Thor hinaus in die Sturmnacht
ohne auch nur seine geringen Besitztümer an Wäsche mit
zunehmen heimlich einen einzigen Gedanken verfolgend heim
lich hoffend daß jetzt nahe sei was er so lange so sehnlich
schon suchte der Tod

Heule nur tobender Ost ergießt euch in rasenden Flu
chen ihr Wolkenschauer von oben er hört es nicht vor
seinem Auge steht immer das Bild des verlassenen Mäd
chens wie sie hinausgeht in die freudlose Nacht allein und
unbefchützt eine Verbannte die er er selbst vertrieben von
der Stätte ihrer Kindheit

Verhinderung des Vogelfanges und des Nesterausnehmens
durch Überwachung seitens der Mitglieder 2 die An
bringung von durch den Verein zu beschaffenden Nistkästen
und 3 die Fütterung der Vögel im Winter Es sind so
fort sieben Futterplätze eingerichtet und ausgestattet worden

c Die Ziegendiebe sind aus hiesiger Gegend noch nicht

verschwunden In der Nacht vom 22 zum 23 d Mts ist
dem Major a D und Schiedsmaun B in der Villa Nova
zu Bad Wittekind im Stalle eine Ziege getödtet und ge
stohlen worden Vor einigen Jahren wurde auf dem in
der Nähe von Bad Wittekind befindlichen Lüderitz Berg ein
Hammel auf gleiche Weise gestohlen und sind die Diebe in
Bewohnern der dortigen Landstraße ermittelt und bestraft
worden Hoffentlich gelingt es auch diesmal den Polizei
organen den Dieb zu ermitteln

Patentanmeldung Joseph Khern in Halle a/S
für Eduard Dorninger in Graz Steiermark Anord
nung eines zentralen springenden Sekundenzeigers an
Taschenuhren

In Folge des Bruchs eines Gasrohres vor dem
Hause gr Klausstraße 11 hatte sich am Sonnabend Abend
gegen 8 Uhr des ausströmende Gas unter der dicht gefrore
nen Erdkruste und dem Straßenpflaster bis nach dem Keller
gedachten Hauses gezogen und war hier nachdem es sich
etwas angesammelt durch die brennende Gasflamme unter
schwacher Detonation entzündet so daß nun verschiedene kleine
Flämmchen an der der Straße zugekehrten Kellerwand
brannten Die sofort herbeigerufene Feuer Wache riß sofort
das Straßenpflaster aus worauf überall kleine Flämmchen
die sich zuletzt zu einer größeren vereinigten aus der Erde
hervorbrannten Nach Abstellung des Gases von verschie
denen Stellen wurde nach einstündiger Arbeit das Feuer
gelöscht Zur Sicherung blieb ein Theil der Feuer Wache
aus der Brandstätte

Tivilstaud Meldung vom 24 Januar 1881
Aufgeboten Der Kaufmann L Grüner Leipzig

und E Lenzner Königstraße 17 Der Kaufmann C Ost
an der Glauchaischeu Kirche 7 und E Tombo Leipziger
straße 55

Geboren Dem Handarbeiter W Brumme ein S
Fleischcrgasse 33 Dem Schlossermeister F Aust ein S
Neustadt S Dem Handarbeiter A Bärenklau ein S
Schmeerstraße 23 Eine unehel T Hirtengasse 7
Ein unehel S gr Steinstraße 23 Dem Schuhmacher
meister C Lischke ein S kl Klausstraße 6 Eine un
ehel T Brunnengasse 2 Dem Handelsmann G Edner
ein S Kutschgasse 2 Dem Schmied C Kemmerich
eine T gr Wallstraße 10 Dem Kernmacher H Hom
berg ein S Merseburgerstraße 41 Dem Schuhmacher
meister A Hildebrand ein S Saalberg 21 Dem
Schmied A Blümel ein S Ludwigstraße 13a Dem
Schuhmachermeister C Wegel eine T Wilhelmstraße 2
Dem Schlosser R Eberhardt eine T Schützengasse 8
Dem Kesselschmied R Heimberger ein S Langegasse 22
Dem Sattlermeister I Gräse eine T Geiststraßs 16
Dem Fabrikarbeiter G Gröst eine T Gütchenstraße 14

Dem Bierverleger F Audrä ein S Schützengasse 8
Dem Zimmermaun C Ganzer eine T Spitze 31 Dem
Maurer H Stiebitz eine T Martinsgasse 8/9 Eine
unehel T Marienstraße i

Gestorben Des Tischler L Haubold Ehefrau Minna
geb Rothe 31 I 4 M 14 T Gehirnödem Klinik
Des Handelsmann G Krebs S todtgeb Hospitalpiatz 9

Des Restaurateur F Schmidt S todtgeb Wörmlitzer
straße 34 Des Handarbeiter F Klepzig T todtgeb
Kellnergasse 9 Die Wittwe Amalie Plateu geb Wipp
linger 61 I 9 M 15 T Marasmus Henriettenstr 4

Die Wittwe Marie Christiane Brandt geb Bauer 77 I
10 M 12 T Erschöpfung gr Sandberg 6 Der Leh
rer Karl Wilhelm Andreas Ohme 54 I 8 M 13 T

Olivia hatte sich nach der Trennung von dem so un
vermuthet Wiedergefundenen in einem Zustande unbeschreib
licher Ausregung zu Fuß auf den Weg gemacht um das ihr
von Deutschland aus bezeichnete naheliegende Wirthshaus zu
erreichen und dort vor der Hand wenigstens allein zu sein
Alleini das letzte Glück die letzte Erholung des Leiden
den Dort fand sich ohne Zweifel der verheißene Brief
ihres alten Freundes sie konnte noch heute Schritte thun
um Alfred Bornau seiner unseligen Lage zu entreißen sie
konnte ihn retten ihn vor dem Abgrund bewahren Wie
blaß und unverändert er aussah wie unkenntlich fast hinter
dem langen verworrenen Bart ein Schluchzen hob ihre
Brust so oft sie daran dachte

Und dann beschleunigten sich unwillkürlich ihre Schritte
als könne sie es nicht erwarten nach Deutschland zu schrei
ben und ihn zu erlösen aus all dem Jammer der ihr heim
lich das Herz zerriß Schon die nächste Straße war die
gesuchte und dort stand auch das Wirthshaus zu den vier
Haimonskindern sie fragte auf dem Flur ob ein beschei
denes Zimmer zu haben sei

Man bejahte und dann erkundigte sich der Wirth mit
vielen Bücklingen ob er die Ehre habe eine junge Lady aus
Deutschland in seinem Hause zu sehen Der hochwürdige
Herr wartet schon seit diesem Morgen setzte er hinzu

Wer Olivia fühlte daß ein Schwindel ihre Sinne
erfaßte um Gottes willen wer erwartet mich

Der Reverend ich müßte mich sehr täuschen wenn
ja da kommt der hochwürdige Herr schon selber

Livy rief von der Thür her eine muntere Stimme
Livy mein Herzenskind ich grüße dich

Da stand der alte Prediger uud hielt beide Arme weit

geöffm Olivia stürzte sich an seine Brust ohne zu
srage geshalb er gekommen ohne irgend einen Gedanken
überhaupt nur froh der Stätte an welcher sie ihr müdes
Hanpt so sicher geborgen wußte ihre Thränen flössen un
aufhaltsam sie schluchzte wie ein Kind das nach langer
Irrfahrt die Mutter wiedei findet und das nun alles zu
gleich Glück und Angst an ihrem Herzen ausweint Der
alte Mann ließ sie gewähren er schloß nur leise die Thür
und legte Hut und Mantel seines Schützlings bei Seite

Magenkrebs Moritzzwinger 7a Des Fabrikarbeiter H
Hanitzsch S 22 T Nervenschlag Bernburgerstraße 18 a

Des Eisenbahn Betriebssekretär W Pimps S Walther
4 I 11 M 17 T Bronchitis Charlottenstraße 6
Des Eisenbahnboten L Bose T Hedwig 5M 12 T Luft
röhrenentzündung kl Sandberg 15 Des Kaufm F Töpel
T Frieda 8 M 20 T IiiwssusLöxtiou Königstr 26
Des Maurer A Stiebitz S Albert 7 M 27 T Krämpfe
Martinsgasse 8/9 Des Fleischermeister A Jablonsky
T Martha 6 M 12 T Luftröhreuentzündung Bäcker
gasse 1 Des Lokomotivführer L Pfeiffer S Ewald
I I 5 M 29 T Meningitis Raffineriestraße 9 Des
verst Handelsmann F Rottig T Louise 4 I 11 M
II T Pueumonie Fleischergasse 30 Des Dienstmann
E Haupt T Lomse 5 I 4 M 14 T Pleuritis kleiner
Sandberg 11

Berichtdes Sekretärs des Börseuveretns zu Hake a/S
am 35 Januar 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Haud
Weizen 1000 defekte Waare 150 130 M mittlere Qualitäten

188 204 M feinere 213 220 M
Roggen 1000 kA 215 218 M exquisite hiesige Waare 222 M
Gerste 1000 kA Landgerste matt 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M exquisite bis 193 M
Gerstenmalz 50 kA 14,25 1b M
Hafer 100 kx 147 160 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 220 230 M

Bohnen s 50 Icg 10 M
Kümmel 50 KZ 26 27 M
Mais 1000 Donau 150 160 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 icK 116 120 M
Oelsaaten 1000 Icx Raps 250 255 M
Stärke 50 kx 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco niedriger Kartoffel 53 M

Rüben ohne Angebot
Rübiil 50 kx 27 M
Solaröl 50 8 8,50 M
Malzkeims bv fremde 4,50 5 M hiesige 5,25 8,50 M
Futtermehl 50 kA 8 8,25 M
Äleie Roggen 50 kx 6 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Wei

zengrieskleie 5,75 M
Selkucheu 50 loco und aus Termine 7 7,50 M

Wetter Bericht
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Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
köuigl Schiffschleuse bei Trotha am 24 Januar Abends
2,80 am 25 Januar Morgens 2,80 Meter

Provinz und Nachbarstaaten
Magdeburg 24 Januar In der Stadt ist das

Gerücht verbreitet die Citadelle sei sür 6000000
verkauft Nach den eingezogenen Erkundigungen beabsichtigt
allerdings die Festungsbehörde den Verkauf dieses Festungs
werkes und fordert hierfür 7 500000 es soll auch eine
Gesellschaft die sich aus englische Kapitalien stützt und die
Anlage großartiger Speicher und Verladnngseinrichtungcn
beabsichtigt ernstlich darum handeln Es ist jedoch bis
jetzt noch zu keinem Abschluß gekommen die Reflektanten
haben sich vielmehr bis zum 1 April or die Erklärung
vorbehalten Das Terrain der Citadelle und der dazu
gehörigen Anlagen beträgt etwa 58 Morgen

Repertoire der Theater in Leipzig
Mittwoch 26 Januar

Neues Theater Gluck Cyklus III Jphigenia auf
Tauris

Altes Theater Der Sohn der Gärtnerin

auch wie es eine Mutter ihrem geliebten Kinde gethan haben
würde

Erst viel später erzählte er ihr von dem Grunde seiner
beschwerlichen Winterreise über den Kanal Ich bringe dir
einen Abschiedsgruß Livy, sagte er mit ernstem Tone ein
letztes Lebewohl Jakob Evers ist vor acht Tagen heim
gegangen nicht versöhnt nicht mit der Demuth des Christen
aber weicher gestimmt ein müder Sterblicher dem die Erde
nichts mehr bot als das Bett in ihrem Schoße Ich war
täglich bei ihm das weißt du ohne meine Versicherung er
sah mich auch gern und hat in meine Hände seine letzten
Bestimmungen niedergelegt Du bist die Erbin von Arn
stein Livy dir galt jeder Gedanke jeder Pulsschlag des ein
samen Mannes dir hat er alles hinterlassen was ihm an
zeitlichen Gütern gehörte auch daß ich hierherkam ist sein
Werk Sie müssen es thun Herr Pastor, sagte er als
schon der Tod die kalten Arme nach ihm ausstreckte wollen
Sie es wenn das Glück nahe ist dann verfehlt der
Mensch den Weg Livy soll nach Deutschland zurückkom
men und Sie müssen ihr helfen es ist für ein junges
Mädchen so schrecklich aus dem Schiff allein zu fein
Und so gelobte ich dem armen Sterbenden um was er bat
Du bist jetzt eine reiche ja schwerreiche Dame Livy

Das junge Mädchen hatte mit neuem Erschrecken die
Worte i hres Beschützers gehört jetzt schüttelte sie den Kops

Nie Herr Pastor nie ich kann das Gut nicht uehmen
Oder doch freilich sind an das Geschenk ke ne Be
dingungen geknüpft

Wie ihre Hände bebten wie der Athem hörbar kam
und ging Keine wirklich keine Bedingungen Herr Pastor

Nein antwortete bedeutsam der Geistliche keine
Ach das ist gut Lieber Herr Pastor mein ein

zig er letzter Freund sagen Sie mir aufrichtig soll ich die
Erbschaft nehmen und sie ihrem rechtmäßigen Besitze wie
der in die Hände legen Darf ich es ohne das Andenken
des armen Todten zu verletzen

Der Prediger sah lange stumm vor sich hin Jö
glaube sagte er leise ich hoffe sogar mit ZuverM daß
es das war was Evers voraussah Er hat nie von solcher
Möglichkeit gesprochen aber dennoch trug er dich ,be im



Todte Hoffnung
Aus dem Englischen der nordamerikanischen Dichterin

Stuart Sterne
1

Langsam ach wie so langsam
Schleichen die Stunden dahin
Wie Mönche in Kutt und Kapuze
Das Haupr gebeugt und den Sinn

Traurig ach wie so traurig
Ertönt ihr Grabgesang
Am Rosenkranz die Sekunden
Abzählend ziehn sie entlang

Lieblich ach wie so lieblich
Ruht sie noch im Tod
Die bleiche Gestalt wie lebend
Im Schein vom Abendroth

Ruhig ach wie so ruhig
Liegt sie ergeben im Schrein
Sie senken die todte Hoffnung
Zur ewigen Ruhe ein

2

Ich bin wie ein zerbrochenes Rohr
An des rauschenden Stromes Bord
Die Wellen wallen zn Füßen mir
Immer und immerfort

Die Purpurwolken des Abendroths
Spiegeln im Strome sich dort
Die Sonne kommt und die Sonne geht
Immer und immerfort

In Banden schlägt den mächtigen Strom
Des Winters eisiger Nord
Der Sommer geht und der Winter kommt
Immer und immerfort

Bei Sonn und Mond im Lenz und Herbst
An des rauschenden Stromes Bord
Ich bin wie ein zerbrochenes Rohr
Immer und immerfort

Gustav Haller
Parteitag der Liberalen

für die Provinz Sachsen nnd deren Umgebung
Die Bewegung innerhalb der liberalen Partei welche

ihren Anfang genommen hat in dem Austritt der 28 Ab
geordneten aus der nationalliberalen Fraktion veranlaßt
uns Parteigenossen aus der Provinz wachsen und den an
grenzenden Staaten hierdurch einzuladen sich Sonntag den
30 Januar 1881 aus dem in Halle a S Stadt Ham
burg stattfindenden Parteitage einzufinden nach vorheriger
Anmeldung bei dem Vorsitzenden des dortigen WahlvereinS

der vereinigten Liberalen in Halle und dem Saalkceise
Herrn Justizrath Herzfeld Martinsberg 4

Gegenstände der Berathung werden in der vertraulichen
Besprechung Mittag 12 2 Uhr sein 1 Bericht der
Abgeordneten und der Delegirten bezüglich der gegenwärtigen
Parteibildung 2 Organisation der liberalen Partei sür die
bevorstehenden Wahlen

Eine größere Anzahl von Abgeordneten darunter die
Herren v Forckenbeck Kapp Rickert haben ihre Betheili
gung zugesagt

An die vertrauliche Besprechung wird sich Nachmit
tags 4 Uhr desselben Tages eine öffentliche Berfammlimg
im Neuen Theater große Ulrichstraße 4 anschließen

Wtt vo zZl 7 II Usb k Lsr
3 u 4 Illir Modw

BolksbMiothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr
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Vermischtes
Privatbriefe aus London berichten uns von den

Unbequemlichkeiten welche dort durch den diesjährigen stren
gen Winter veranlaßt werden Oberhalb London bei
Windsor und Twickenham ist die Themse fest gefroren
was seit 1855 nicht vorgekommen und um dies seltene
Ereigniß zu feiern wurden unter andern Lustbarkeiten auf

Herzen das hörte ich bei einer ganz anderen Gelegenheit
als wir wie gewöhnlich plaudernd in seinem Zimmer zu
sammen saßen Wenn einem etwas Böses gelingt, sagte
er dann ist das doch weiter nichts als ein kleiner Umweg
den sich das Recht gefallen lassen muß

Ja ich bin überzeugt der arme Evers dachte bei
seiner letztwilligen Verfügung auch an den vertriebenen hei

mathlosen Bruder/ fügte er seufzend hinzu aber wo
ihn finden Wer weiß ob der Unglückliche noch lebt

Olivia schüttelte den Kopf ihr heißes Erröthen verrieth
schon ohne alle Worte das Geheimniß Und dann erzählte
sie ihrerseits dann wurde herüber und hinüber berathen
Olivias Thränen galten nicht mehr allein dem Schicksal des
Verstoßenen ihr gutes Herz trauerte aufrichtig auch um den
Frein d ihrer Jugend bis gegen den hellen Morgen saßen
die bciden Wiedcrvereinten im lebhaften von frohen und
schmerzlichen Erinnerungen bewegten Zwiegespräch bei ein
ander nicht ohne beschlossen zu haben daß schon der folgende

Tag sie wieder hinausführen solle Alfreds Zufluchtsort ent
gegen Kein Schlaf kam in Olivias Augen zehnmal über
legte sie ob es recht sei selbst den unglücklichen jungen Mann
aufzusuchen Nein nein sie wollte schreiben wollte sein
Ehrgefühl dieser Stunde nicht aussetzen schon war der
Entschluß gefaßt aber dann kamen neue Zweifel Würde
er das Eefchenk nehmen würde er sich nicht vielleicht ge
rade jetzt allen Nachforschungen geflissentlich entziehen

Und dieser Gedanke entschied plötzlich Olivia stand
wieder auf ohne geschlafen zu haben und wußte trotz des
geringen Vorrath s doch aus ihrer Garderobe einen schwar
zen Anzug zusammenzusetzen em Trauerkleid dem armen
Onkel Jakob zu Ehren Kein Herz vermißt ihn dachte
sie wehmüthig keine Hand hat ihm eine Blume auf das
Grab gelegt Armer Verfolgter Gott wird dich milde
richteu um deines liebeleeren Daseins willen

Und am Fenster sitzend sah sie hinaus in den sonnen
losen Morgen der englischen Hauptstadt an ihrer Seele zog
vorüber was seit Alfreds Erscheinen auf Arnstein das Leben
für sie selbst und für den jetzt Befreiten Schweres fast Un
tragbares gebracht Evers hatte furchtbar gelitten wohl ihm
daß er ruhte Einzelne schwere Thränen rollten über ihre

Wangen ihr war als sei er nahe als höre er was das
klopsende Herz ihm sagte Armer guter Onkel Jakob ich
weiß ja was du duldetest ich hatte dich immer lieb

Ihr Kopf sank herab in die stützende Hand Schwere
zwei Jahre seit sie aus Deutschland fortging und unter
fremden Menschen vereinsamt lebte traurige durch keinen
Strahl des Lichtes erhellte Zeit und doch was war
ihr eigenes Geschick gegen das des verwöhnten jungen Man
nes der vom Leben nur den Hellsten wonnigsten Zauber
glanz gesehen und den nun so tiefe furchtbare Finsterniß
umgab Ihre Brust hob sich schwer ein Lächeln über
flog das liebe blasse Gesicht Jetzt kam die Erlösung und
sie selbst durfte die Kunde bringen

Früh in den ersten Morgenstunden wurde ein Tele
gramm nach Deutschland an die wartende Frau Pastorin
entsandt und dann machten sich die Reisenden auf den
Weg um in einem Privatfuhrwerk schneller als mit der
langsamen Postkutsche ans Ziel zu gelangen Olivia zählte
die Minuten ob er zufällig anwesend war

Eine Art Gefühl als werde ihre Kehle zusammenge
schnürt ein heimliches Zittern befiel sie Wie leidenschaft
lich hatte er gestern gebeten ihn freizugeben wie furchtbar
hatte ihn das Wiedersehen erschüttert

Aber nein nein sie besaß ja sein Ehrenwort das konnte
er nicht brechen

Herr Pastor, flüsterte sie halb unbewußt ob wir
ihn finden werden

Und der alte Herr lächelte leise Wenn es Gottes
Wille ist Kind

Ja ja wenn es Gottes Wille ist
Aber die schwarze Wolke wich nicht selbst als der Wa

gen in den Posthof einfuhr behauptete sie noch ihre volle
Macht Olivia sah alles wie durch einen Nebel sie freute
sich als anstatt ihrer der Geistliche die nöthigen Fragen
stellte Jetzt konnte jede Sekunde den Stab brechen über
alles was sie hoffte

Der Stallknecht znckte die Achseln Das könne wohl
der Herr PostHalter am besten selbst sagen er sei drinnen
im Schenkzimmer

dem Eise ganze Schafe am Spieß gebraten Im Park von
Windsor sind die sämmtlichen Wasser mit Eis beoeckt und
haben die Umwohner dort und auf der Themse das seltene
Schauspiel gewandte Schlittschuhläufer meist Ausländer in
Thätigkeit zu sehen

Die Provinz Schleswig Holstein als solche wird
wie aus Kiel mitgetheilt wird dem Prinzen Wilhelm und
der Prinzessin Auguste Victoria von Schleswig Holstein zu
ihrer Hochzeit ein ganz besonderes Geschenk darbringen In
dem ständigen Verwaltungsausschusse der Provinz ist dies
in der vorigen Woche Gegenstand der Berathung gewesen
und beschlossen worden die Berufung des schleswig holstein
schen Provinziallandtages auf einen Tag nach Schleswig
Anfangs des nächsten Monats zu beantragen um über den
zu schenkenden Gegenstand zu beschließen und eine neue De
putation zu wählen welche mit der Ueberweisung des Ge
schenks am Hochzeitstage betraut werden soll Hierbei un
terlassen wir nicht mitzutheilen daß namentlich zwei Gegen
stände bei der großen Mehrzahl der Bevölkerung vielfach
besprochen worden welche sich wohl als passende Geschenke
für die Provinz eignen könnten Einmal wird vielfach der
Wunsch geäußert dem jungen Fürstenpaare einen hübschen
Landsitz an unserer herrlichen ostholsteinischen Küste zum
Geschenk zu machen auf der anderen Seite dürfte der viel
fach laut gewordene Wunsch die Prinzessin Braut dadurch
ganz besonders zu erfreuen daß die Provinz Schleswig
Holstein das nunmehr fiskalische Schloß Augustenburg das
Ä tammschloß ihrer Ahnen welches so überaus malerisch und
hübsch am Alsensuud belegen ist dem Staate abkauft und
somit als Hochzeitsgabe darbringt gewiß feine Berechtigung
haben In wie weit Letzteres möglich das läßt sich freilich
noch nicht beurtheilen man glaubt aber bestimmt zu wissen
daß der Prinzessin Braut die Wiedergabe ihres Stamm
schlosses welches ihre Vorfahren ihrer deutschen Gesinnung
halber vor 30 Jahren verlassen mußten und in dem ihr
Vater geboren wurde sicher das theuerste und liebste aller
Geschenke sein würde

Die Postschalter siud für den Verkehr mit dem
Publiknm geöffnet

k an Werktagen
im Sommer von 7 Uhr Vorm j
im Winter von 3 Uhr Vorm 1 Nachm

b an Sonntagen
von 7 bezw 8 Uhr bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis

8 Uhr Nachm
o an gesetzlichen Festtagen die auf keinen Sonntag fallen

von 7 bezw Uhr bis S Uhr Vorm von 11 Uhr bis
1 Uhr Mittags und von 3 Uhr bis 8 Uhr Nachm

Die Bestellungen im Stadtbezirke finden wie
folgt statt

Ä Briefbestellungen

I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 11 Uhr Vorm
III um 3 Uhr Nachm
IV um 7 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fallen III u IV aus
b Packetbestellungen

I um 7 bezw 8 Uhr Vorm II um 3Uhr Nachm
an Sonn und Festtagen fällt II aus

e Geldbestellungen
I um 7 bezw 8 Uhr Vorm
II um 3 Uhr Nachm

an Sonn und Festtagen fällt II aus

Die Bestellung im Landbezirke beginnt um 7 bezw 8 Uhr
Vormittags Eine zweite Bestellung findet nach Böll
berg und Wörmlitz um 3 Uhr Nachmittags statt Die
Landbestellung ruht an den Sonntagen am Eharsrei
tage am Bußtage am Himmelfahrtstage und am ersten
Weihnachtsfeiertage

ErIch wußte es, murmelte Olivia ich wußte es
ist fort

Und der gesprächige Wirth bestätigte diese Ahnung
Da ließ sich nichts machen, sagte er wer den Lord auf

seinem eigenen Grund und Boden in den Straßengraben
wirft daß Seine Ehren wie ein schwarzer Mohremensch
aussahen der wird gekippt wissen Sie gekippt schwupp
da fliegt er hin

Und wie früher Alfred selbst so dachte jetzt auch das
junge Mädchen zum ersten Male wieder an den Lord Er
hatte ihr während der letzten Wochen ihres Hierseins fort
dauernd vergeblich nachgestellt und mußte nun wohl gewußt
haben daß sie spät Abends allein nach London reisen werde
daher war er ihr unbemerkt gefolgt um dann ein so tragi
sches Schicksal zu erleiden Wie erstarrt hörte sie den Wort
schwall des PostHalters Was nun

Ihre und des Predigers Blicke begegneten einander
Was nun

Wohin ist er denn gegangen fragte nach längerer
Pause der geistliche Herr Vermuthlich in der Richtung
auf London nicht wahr

Der Stallknecht wußte es Da hinaus sagte er
ich selbst habe ihm nachgesehen und wollte ihm auch noch

eine Decke geben des furchtbaren Regens wegen aber er
nahm nichts hörte auf keinen Zuruf

Olivia wandte sich ab Jetzt erst war alles verloren
Der Pastor fragte genau nach den Ortschaften am

Wege gab dem Knecht ein Trinkgeld und dann führte er
seine Schutzbefohlene in ein besonderes Zimmer um sie
wenigstens erst ausruhen und zu sich selbst kommen zu lassen
Er ist gegangen Livh, sagte er wir können fahren und

ihn also wenn es uns gelingt seine Spur zu finden mit
leichter Mühe überholen Wollen wir es in Gottes Namen
versuchen

Das junge Mädchen vermied seinen Blick Papas
Sohn, sagte sie mit unsicherer Stimme sein Liebling der
Zweck und das Glück seines Lebens ein Bettler

Wir werden ihn finden, tröstete der Geistliche
Fortsetzung in der Beilage
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Heute und die folgenden Tage kommen zum Verkauf

uud zwar Z apktH vi vr S x ttvi v iiivi tÄ i r und wollene Uiu iA iiK serner
n 9 G I KS tvN9 KtraK u Mulpvi bvävutvnä unter äem Kvlbst ostvuprvis

4 öix2iZörLtr2 ssö 4 3 10111011 4 1 sMZörstr sLö 4

mit Kopfbedeckungen und komischen Ein
lagen empfiehlt für Wiederverkäufer und im
Einzelnen sehr billig

ZDUU

Schmeerstratze SV

im Zwaugsvollstreckuugs Verfahren
Donnerstag den 27 d Mts

Mittags 1 Uhr
versteigere ich Schulberg 8

1 sehr gut erhaltenes Billard mit
3 Elfenbein Bällen 12 Queues
1 Billard Uhr Tafel und Lampe
fowie Tische 1 Kommode mit Glas
aussalz 1 Uhr mit Glocke versch
Weine n a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

D
Ltollverok scK

empkkIilkQ in in LgllsL LitklMvIl Narktxlst S/S
Vieler u 8tieine
Lüden 6 lleriiiiaim ülaustiiorstr 8 s
t rl illttLlmL I ei ,iüi Zerstr 78
Otto eter Zr lllrieüstrasss Sk
kustitv rei88er
Lrllst Rillliom litn am KöniZsplÄt
U Vitltsxott potd Ar Illriokstr 38

Bei Durchsicht des tllustrirten Buches
vr Airh s Heilmethode werden sogar Schwer

kranke die Ueberzeugung gewinnen daß auch
sie wenn nur die richtige Mittel zur An
wendung gelangen noch Heil erwarten
dürfen ES sollte daher jeder Leidende selbst
wenn bet ihm bislang all Medicin erfolglos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewahrte
Heilmethode zuwenden und nicht säumen
obiges Werk anzuschaffen ia Auszug darau

wird gratis und franc ver sandt

Gicht und Rheumatismus Zslf MM
Leidende finden in dem Buch NKtt xvtUlt
die bewährteste Mittel gegen ihre oft sehr
schmerzhaften Leiden angegeben Heilmittel
welche selbst bei veraltete Fillen noch die
langersehnte Heilung brachten Prospekt
gratis und franeo Gegen Einsendung von
1 Mk 20 Psg wird vr Airh S Heilmethode
und siir so Psg das Buch Die Gicht srane
überall hin versandt von

Nichter Vertag Anst in Zelp,ig

2 A

Chocolädeufabrik
von

vs viä Lölms
Älarkt ISliefert Aiete u t Izu civilen Prosen

bester u billiger wie Caffee
pr A 75

A I IR n I I
in Fuhren frei Stall osferirt

H Werther Mötzlicherweg 4
Frische Psannkucheil

gefüllt und ungefüllt g Stück 5 H
K FL, gr Märkerstratze 17

1 Rennschlitt en i u 2sp verk Harz 7
Zwei recht schöne Ziegenböcke zum Ziehen

zu verkaufen Giebichenstein Böckstraße 13
Einige hoch elegante

Damen Masken und Dominos
sind zu verkaufen oder zu verleihen

Alnustastraße 13a II links

M kmck M MM MMlU 1W1
u Ä Gbeabsichtigt noch zwei Dampfkessel von je 60 Heizfläche für wenigstens 5 Atmosphären

Ueberdruck mit completter Armatur für die Zeit vom 1 Mai bis 1 Oktober aufzustellen
Unternehmer welche geneigt sind fragliche Kessel zum Betriebe herzugeben und nach

ersolgter Benutzung zurückzunehmen wellen ihre Offerten

k 8 UN R
unter der Adresse Ansstelluugs Büreau auf der Maille bei uns einreichen

Der Vorstaud

I V vr

Zum Neubau des Landgerichtsgebäudes sollen
die Tischlerarbeiten veranschlagt zu 9504

die Schlosserarbeiten 2747
die Glaserarbeiten 2804in Submission vergeben werden

Bedingungen und Anschlag liegen im Baubüreau Brüderstraße 7 bis zum 7 Fe
bruar Vormittags zur Einsicht aus

Halle den 24 Januar 1881 Der köuigl Bauiuspector

Geschäfts Gröffnung
Da ich eine Reihe von Jahren als Maurerpolir thätig und jetzt meinen letzten B u

königl Universitlits Bibliothek fertig gestellt so habe ich mit dem heutigen Tage ein
selbstständiges MU Baugeschäst errichtet und ersuche ein bauendes Publikum mich gütigst
unterstützen zu wollen Arbeiten jeder Art Neu sowie Reparaturbauten werden durch
Fachkenntniß prompt und billigst ausgeführt

Halle 25 Januar 1881 Mittelwache 12 Achtungsvoll W Kramer Bauunternehmer

Direktor FAlbrechtstratze 32
Zum 1 Februar beginnt ein neuer CnrsuS und nehmen

Die Nähschule Flicken Stopfen Kunststicken c die praktische Schneide
rei das Maschincuniihen Wiischeznschueiden Musterzeichnen der kombi
nirte Cnrsns für Deutsch deutsche Literatur Buchhaltung Korrespon
denz Rechnen Schreiben und geometrisches Zeichnen neue Schülerinnen auf M

Vorzügliche und billige Pension im Institut

N östg,iirs,iit ur Vv r Vs
Einem geehrten Publikum zur Nachricht daß meine sämmtlichen Restaurations Lo

kalitäten auf kurze Zeit wegen Renovirung geschlossen sind

Achtungsvoll H

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends

I Müller
Donnerstag großes Schlachtesest

div Wurst und Suppe

Mittwoch den 26 Januar MM Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch

Zwei einfache Damenmasken sind billig
zu verleihen oder zu verkaufen

Wilhelmstraße 16g, III

Für mein Eisen und Kurzwaaren
Geschäft suche ich per 1 April einen Sohn
hiesiger Eltern als Lehrling

I

Ein junger Mann mit guter Hand
schrift findet Stellung Selbstgeschriebene
Offerten sind unter A 9 in der Exped
d Bl niederzulegen

Ein Arbeiter von 18 20 Jahren wird
als Hauskuecht gesucht Geiststraße 45

Ein Mädchen m g Attesten das Küche
und Hausarbeit gründlich versteht w gesucht

Mühlweg 11
Gesucht zum 15 Febr ein fleiß ordentl

Mädchen gr Berlin 11 2 Tr

Zum 1 Februar suche ich einen schul
freien stadtkundigen

Laufburschen
kill

Leipzigerstratze Nr 4
Ein mit guten Zeugn versehenes Mädchen

wird 15 F ebr gesucht Schülershof 5
Ein anständiges sehr reinliches nicht zu

junges Mädchen für Küchen und Hausarbeit
wird zum 15 Februar resp 1 März nach
Chemnitz in Sachsen bei gutem Lohn zu mie
then gesucht Näheres zu erfragen

Brüderst raße 6 1 Tr Hof
Ein Mädchen zur Hausarbeit wird gesucht

gr Wallstraße 30
Mädchen zur Aufwartung sucht

Frau M Schulze Steinweg 27b I
Ein ält gesetztes Mädchen das als Wirth

schasterin b H thätig war gute Zeugnisse
sucht 1 April Stelle als jolche oder Köchin

Blumenstraße 18 I
Ord Waschfrau fof ges Parkstr 22 III

Gesucht Kochmamsells Köchinnen
Verkäuferinnen Stubenmädchen auch
einige Kelluerimt scheu durch

I Srau gr M ärkerstr 18
j Tücht Mädchen für Küche Haus
erhalten z 1 Febr u später St d
Frau alter Markt 36

ÄlljnMliic Arbeiten
in Justiz und Berwaltuugssacheu fertigt
mit Sachkenntniß

4 Schmeerstrasze 2i I
Wasserleitungen reparirt und thaut auf
A Melch er Gelbgießer Schmeerstr 30

Wasserleitungen
thaut mit Dampfdruck uud reparirt

kl Saudberg 15
1W Thaler aus erste Laudhypothek

so fort gesucht Fleischergasse 6

3 W Aiark
hypoth Eintragung mit 15 pCl Verlust so
fort zu cediren gesucht Offerten von Selbst
varlnhern unt er O V 30 Haupt post

Gründlichen Unterricht in den alten u
modernen Sprachen billigst erth Jägerg 1 p

Für einen Knaben von 10 Jahren Schüler
der Latina wird zu Ostern eine Pension in
der Nähe des Waisenhauses gesucht Genau
spezis Offen u A B erbeten an

H Gräse gr Märkerstraßc 7
Alle Anen Lesen setzt und reinigt zü

billigsten Preisen
Töpfer und Ofensetzer

Unter berg 13

VUS U K V
Dienstag den 25 Ion 1881
Abends 8 Uhr

Uebuug Raihshof

Äadt Theater
Mittwoch den 26 Januar 1881

2 Vorstellung im IV Abonnement
Gastspiel der

Frau
Zum ersten Male

Die AuZsn äsr I isds
Lustspiel in 3 Akten v Wilhelmine v HiUern

Darauf zum ersten Male

Dovrivnt
Charakterbild in 1 Akt von s Herzmann

Donnerstag

Ss Zu dieser Vorstellung werden Schü
lerbillets ü 50 ausgegeben

P efiler s Berg
Mittwoch

Gefüllte Pfannkuchen Bier hochfci,u

Mittwoch Früh9 Uhr Abends divHVurst und uppv
G M u dril Z Mllijcll

Heute Dienstag
1 Knabenstiefel verloren Biue gcgen

Belohnung abzugeben Martinsgasse 13 I

Schier dreitztg Jahre bist Du alt
Zum heutigen Tage ein dreimal don
nerndes Hoch datz der Pflug war lt

Mr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Für den Juseratentheil veraunvortlich

M Uhlewanu in Hall

Hierzu ein Betlage
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